Adrian Hofmann

Echte Liebe freut sich an der Wahrheit 
Und das aus purem Neid!
Vor einer halben Stunde wollte der Trainer eigentlich mit den Junioren das Handballtraining beginnen. Aber dann kommt Andrin in die Sporthalle gestürmt und behauptet: „Jemand aus der Mannschaft hat mir meinen iPod geklaut.“
„War sonst noch jemand in der Garderobe?“, fragt der Trainer.

„Ich weiss nicht“, sagt Andrin. „Ich stellte die Tasche in die Garderobe, hängte meine Jacke an den Haken und ging dann schnell auf die Toilette. Als ich zurückkam, war mein iPod nicht mehr in der Jacke.“ Andrin hält dem Blick des Trainers stand.

„Wer war es?“ fragt der Trainer jetzt die ganze Mannschaft.

Auf seine Frage erntet er nur betretenes Schweigen. Da greift der Trainer zum Erstaunen aller kurzerhand zum Telefon und verständigt die Polizei.
Das ungewisse Warten ist schwieriger auszuhalten, als ein schweres Spiel. Fast alle atmen erleichtert auf, als der Kommissar und zwei Polizisten in die Halle kommen.

„Ein iPod ist also gestohlen worden“, wiederholt der Kommissar nüchtern die Tatsache. „Dann holt ihr jetzt alle eure Sporttaschen und Kleider aus der Garderobe und bringt sie in die Halle. Der Trainer achtet darauf, dass zwischen jedem Mannschaftsmitglied ein Abstand von fünf Metern ist und dann legt jeder seine Sachen aus. Und damit auf dem Weg alles mit rechten Dingen zu- und hergeht, werden meine beiden Polizisten euch dabei begleiten.“
Kaum hat jeder mit seiner Auslegeordnung begonnen, da schreit Bernhard auch schon erschrocken auf.

„Ich war’s nicht! Ich weiss nicht…“, konsterniert sieht er Andrins iPod in seiner Seitentasche. „Ich weiss wirklich nicht, wie der da rein gekommen ist. Das müssen sie mir glauben.“

Bernhard sieht den Kommissar verzweifelt an.

„Das werden wir schon herausfinden“, sagt der Kommissar gelassen und übergibt die Tasche mit dem Diebesgut einem Polizisten.

„Und jetzt nehmen wir von allen die Fingerabdrücke und danach wollen wir auch noch eine Urinprobe von euch“, ordnet der Kommissar weiter an.

Zwei Stunden später entlässt der Kommissar die ganze Mannschaft. Er schickt alle nach Hause. Alle bis auf einen. Den fragt er: „Warum sind nur deine Fingerabdrücke auf dem iPod, Andrin? Kannst du mir das erklären?“

„Ich musste es tun, Herr Kommissar.“

„Warum?“

„Bernhard wird immer stärker. Wenn das so weitergeht, nimmt mir der Trainer die Kapitänsarmbinde weg und gibt sie ihm.“

„Und um das zu verhindern, steckst du deinem Mannschafts-kameraden deinen iPod selber in die Tasche und bezichtigst ihn des Diebstahls.“

„Verstehen sie das denn nicht, Herr Kommissar? Ich musste es tun. Ich bin hier der Chef!“

„Andrin, ich glaube du warst hier für lange Zeit der Chef. Deine Urinprobe beweist, dass du gekifft hast. Und was das im Sport bedeutet, weißt du ja.“
Darauf weiss Andrin nichts mehr zu sagen.

„Wir nehmen dich jetzt mit auf den Posten und benachrichtigen dann deine Eltern.“ Die beiden Polizisten nehmen Andrin in die Mitte und zu viert verlassen sie die Sporthalle.

Zurück bleibt nur der Trainer. Allein setzt er sich auf die Tribüne. „Und das aus Neid und Geltungssucht“, sagt er leise vor sich hin und schweigt.

Nach einer langen, stillen Zeit gesteht er sich ein, dass er früher das böse Verhalten von Andrin lauthals kritisiert hätte.

Aber, obwohl er viele Fragen hat, kritisiert er heute das Böse nicht. Er freut sich darüber, dass der Kommissar die Wahrheit herausgefunden hat.
